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OPERIEREN DURCHS SCHLÜSSELLOCH: 

MINIMAL-INVASIVE CHIRURGIE
IN DER GYNÄKOLOGIE

ADRESSE
Krankenhaus Porz am Rhein gGmbH 
Urbacher Weg 19 | 51149 Köln

Gynäkologie
Chefärztin Dr. med. Mahdis Najafpour
Tel.: 0 22 03 . 566 1273
Fax: 0 22 03 . 566 1310
gynaekologie@khporz.de

Sprechstunden:
Montag: 				   8.00 bis 17.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 	 8.00 bis 16.00 Uhr
Freitag: 				    8.00 bis 14.30 Uhr

•	 weniger Schmerzen
•	 weniger Einschränkungen in der Darmfunktion
•	 weniger Allgemeinstörungen
•	 schnellere Erholung
•	 kürzerer Krankenhausaufenthalt
•	 bessere Wundheilung
•	 besseres kosmetisches Ergebnis
•	 Eingriffe können häufig ambulant erfolgen
•	 schnellere Wiederaufnahme der gewohnten  

Alltagsaktivitäten

Wir freuen uns auf Ihr Feedback! Bewerten Sie uns gerne in Google 
oder einem medizinischen Portal. Vielen Dank!

Ihr Termin:

VORTEILE AUF EINEN BLICK



Rund ein Drittel der weiblichen Erwachsenen leidet unter 
Senkungsproblemen, verbunden mit Harn- oder Stuhl-
inkontinenz. Lassen sich die Beschwerden konservativ 
nicht beheben, ist eine Operation notwendig. Seit Kurzem 
führen wir auch die Senkungs- und Inkontinenzoperationen 
vorrangig minimal-invasiv durch. Dabei setzen wir vor 
allem auf folgende Verfahren: 

•	 Laparoskopisch laterale Suspension nach Dubuisson
•	 Pectopexie
•	 Sakrokolpopexie
•	 Laparoskopische Kolposuspension nach Burch
•	 Laparoskopische Kolporrhaphie anterior/posterior
•	 Laparoskopisches lat. Repair

LIEBE PATIENTIN,

während in der Vergangenheit ein Großteil der gynäkologi-
schen Eingriffe nur über größere Hautschnitte möglich war 
(offene Chirurgie), kann heute eine Vielzahl der Operationen 
minimal-invasiv, also durchs Schlüsselloch, erfolgen. Dazu 
werden nur zwei bis vier kleine Schnitte benötigt.

Patientinnen, die nach dieser schonenden Methode operiert 
werden, profitieren davon, dass sie sich wesentlich schnel-
ler erholen als nach einem vergleichbaren offenen Eingriff. 
Sie haben weniger Schmerzen, können besser durchatmen, 
haben weniger Einschränkungen in der Darmfunktion und 
weniger Allgemeinstörungen, wodurch sich auch die Dauer 
des Krankenhausaufenthaltes reduziert.
Auch die Wundheilung und das kosmetische Ergebnis sind, 
bedingt durch die kleinen Schnitte, wesentlich besser als bei 
einem offenen Eingriff.

Viele der minimal-invasiven Eingriffe können sogar ambulant 
durchgeführt werden, sodass Sie sich nach der Operation zu 
Hause in Ihrer gewohnten Umgebung erholen können.

Ihr Team der Gynäkologie
im Krankenhaus Porz am Rhein

•	 Entfernung der Gebärmutter (LASH, TLH, LAVH)
•	 Entfernung von Muskelknoten der Gebärmutter (Myome)
•	 Entfernung des großen Netzes (laparoskopische  

Omentektomie)
•	 Entfernen von Lymphknoten im kleinen Becken
•	 Entfernen von Zysten und anderen gutartigen Verände-

rungen an den Eierstöcken
•	 Entfernung von Eierstock und/oder Eileiter (Adnexektomie)
•	 Abklärung und Behandlung von versprengter  

Gebärmutterschleimhaut (Endometriose)
•	 Behandlung der Eileiterschwangerschaft mit Erhalt des 

Eileiters
•	 Prüfung der Eileiterdurchgängigkeit bei unerfülltem 

Kinderwunsch
•	 Abklärung und Behandlung von Entzündungen im  

kleinen Becken
•	 Abklärung und Behandlung von onkologischen  

Erkrankungen

BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE

SENKUNGS- UND  
INKONTINENZCHIRURGIE


